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Die öftliche Vorhalle fammt der füdlichen Seite ift bis zur Linie dd (im Grundriß 
Fig. 206) auf bedeutend höherem Terrain angelegt. Alles Uebrige hat ein viel 
tieferes Niveau des Bodens. Der Hauptkörper des Gebäudes befteht aus einer 

Cella A, vor welche nach Often eine Vorhalle von fechs fchlanken- ionifchen 
Säulen tritt. Dies war ohne Zweifel das Heiligthum der Athena Polias. Der 
weftliche Theil wurde indeß, wie es fcheint, durch eine Zwifchenwand von jenem 

getrennt, deren Spuren im 

Mauerwerk noch fichtbar 
find. Ob die Anfätze, welche 
die Durchgangshalle C' von 
dem RaumeB trennen, eben- 

falls auf eine Zwifchenwand 
oder (wahrfcheinlicher) auf 
eine freie Stützenftellung 
deuten, welche dem Raum 

B von der Weftfeite her 
Licht zuführte, muß dahin- 
geftellt bleiben. An der weft- 
lichen Schlußwand find, ent- 

fprechend den Säulen der 
Vorhalle, Halbfäulen mit 

der Mauer verbunden, zwi- 

fchen welchen Fenfter ange- 
‚ordnet waren, die dem weft- 

lichen Theile und dem Raum 
5. Licht : fpendeten. » Vor 
feine Nordfeite legt fich, 

breit vorfpringend, eine Vor- 
halle Z, die auf fechs zier- 

lichen ionifchen Säulen ruht, 

vier in der Fronte. Unter 
dem Boden diefer Vorhalle 
will man die Dreizackfpur 
und die heilige Quelle ent- 

deckt haben, zu welcher 

eine kleine Oeffnung in der 
Nordmauer führte. Südlich 
aber tritt ein kleiner An- 
bau D hervor, deflen Decke 
von 6 weiblichen Statuen, fogenannten Karyatiden, anftatt der Säulen, getragen 
wird (Fig. 207). Sie ftehen auf einer gemeinfamen hohen Mauerbrüftung, durch 
welche an der öftlichen Seite eine Oeffnung in den angrenzenden Theil des um- 
hegten Tempelbezirks hinabführte. In der Cella der Athena Polias führen an den 
Wänden Treppenfpuren in einen unterirdifchen, durch kleine Fenfteröffnungen 
erhellten Raum, der vermuthlich die Gräber des Erechtheus und anderer attifcher 
Heroen umfchloß. Die Beftimmung der einzelnen Räumlichkeiten nachzuweifen 
ift feit langer Zeit Gegenftand archäologifcher Debatten, an welchen fich nament- 

Fig. 207. Karyatidenhalle vom Erechtheion.


